Intelligenz » Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— 


— 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 22. Mai 1840. 

Die Herren Gutsbeſitzer v. Rennenkampf nebſt Familie von enbetg in 
Rußland, Schiffert von e und Pohl von Sens lau, log. im DE — 5 
Herr Kaufmann Lentz von Culm, log. in den drei Mohten. Heir beben 
Schröder von Münſterberg, log. im Hotel de Thorn. 


AVERTISSEMENITS. 
Bekanntmachung 8 
den Remonte- Ankauf pro 1840 betreffend. 
Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei dis inch ſechs Jahren, find 
für dieſes Jahr im Bezirke der Königl. Negterung zu Danzig und dem angrenzen⸗ 
den Bireiche, nachſtedende früh Morgens deginnende Märkte wieder anberaumt wor⸗ 


den, und zwar: 5 
a den 19. Junt in Neuenburg, 
20. „Marienwerder, 


» 22. * . Mewe, 

„23. Diirſchau, 

% 25. Neuſtadt, j | 
„27. „Neuteich, ER 
” 22. 0 


2 . Tiegenhoff, 


\ 


2 


Base mann 


„ De Stolpe. N 
Die berkauften Pferde werden don der Militalr⸗Commiſſton zur Stelle abze⸗ 
nommen und ſofort daar bezahlt.. f => 
Die erforderlichen Eigenſchaften der pferde werden, als hinlänglich bekannt, 
vornusgeſ ez: nie En * 
er‘ Mage sahne Pferde und Krippenſetzer ſind vom Kauf aus geſchloſſen. a 
edes erkaufte Pferd muß unentgeldlich mit einer ſtarken neuen ledernen Trenſe, 
einer Burtbalfter und mit zwei banfenen Stricken verſehen fem 
a Berlin, den 14. Februar 1810. f . 
Briegs⸗Miniſterium. — Abtheilung fuͤr das Remonte⸗Weſen. 
2. Der Compagnie Epirurgus Johann Sranz Wendrykowski hieſelbſt und 
deſſen Braut Jungfrau Emilie Wilhelmine Köll letztere im Beitande ihres Va⸗ 
ters des Kaufmanns Auguſt Wilhelm öl, haben durch einen vor dem Patrimo⸗ 
nial⸗Gerichte der Tortilowicz v. Batockiſchen Güter zu Königsberg, unterm 1% 
Mai c. errichteten Vertrag, die Gemelnſcheft dir Güter und des Erwerbes fur ihre 
einzugebende Ehe ausgeſchloſſen. 3 
Danzig, den 18. Mal 1810. 
Königl. Land, und Stadtgericht 
— —— ſ́ͤ— — — 
= 8 Entbindung 
e ute Morgens 17 Uhr, erfolgte ſchwere doch glückliche Entbindung 


. — 


ene De 


reiner lieben Frau von einem gefunden Töchterchen zeige hiemit ergebenſt ann 
h 8 e J. A. Nuüſch ius ki, Kleidermacher. 
pen ee e 1 0 d e 8 (2 a 1 1 * n * Nr 
4. Am 22. d. M., gegen 12 Uh: Mittags, ſtarb, 60 Jahre alt am Nerveu⸗ 
fieber, die Jungfrau Johanng Concordia Becker, die ſeiß 38. Jahren die 
Speiſewirthſchaft und die Anfertigung , und Wäſche des geſammten Linnenzeuges in 
unſerer Anſtalt beforgter und beaufſichtigte. Unerſchütterliche Treue, immer reges 
„Wirken in Allem, was die Auſtalt bettaf, Ordnungsliebe; verſtändige, umſicheige 
Behandlung des ihr untergebenen Dienſtperſonals und der Kranken, zeichneten ihr 
Leben vortheilhaft aus, und ihr rekigiöfer Sinn verband ſich mit wohlthätigen Hand⸗ 
lungen im Kreiſe ihrer nähern Belauntſchaft/ in welchem fie ſich mit heiterm Sinne 
glücklich fühlte; dieſe Handlungsweiſe und Gesinnung wirkt noch über ihre Todes⸗ 
ſtunde hinaus. Mit aufrichtiger Trauer franden wir an ihrem Sterdebette, mit inni⸗ 
ger Wehmuth bedauern wir ihren Verlust, und danken ihr nach Jenſeits hin für 
das, was ſie für die Anſtalt und die leidende Menſchheit leiſtete. 
Die Vorſteder des ſtädtiſchen Lazareths 
Richter. Gertz: Socking, Seyerabendt⸗ 


— 10 — 
Llterariſche Anzeige e 


„„ Bei Joſ. A. Finſterlin in Munchen iſt erschienen und ei S. Anhukh, 
Langenmarkt M 432., zu haben g 5 
Der Caltiaraph mit der Stahlfeder, 
oder, Anweiſung zum Gebrauch derſelben und die Kunſt, um mit ihr ſchön, ge⸗ 
ſchmackvoll, kühn und ſehnell zu ſchreiben und ihr alle erdenklichen Vortheile abzuge⸗ 
winnen. Nach mehrjährigen, forgfältigen Studien von einem praktiſchen Calligra⸗ 
phen. Motto: „Weg mit dem Gänſekiel!“ te Aufl. 3. Broch. 2 Sgr⸗ 


— — —-— 


Anzeigen. 


— We 1 * 
6: Einem 


geehrten Publikum mache ich hiemit die ergedene Anzeige, 5 
daß ich die von meiner verſtorbenen Mutter früher betriebene Bie L= 

2 # 
Brauerei von jegt ab für meine Rechnung fortfegen werde. Indem 2 
ich wich nun dem geneigten Vertrauen Eines geehrten Publikums "ie © 


27 
2 


empfehle, füge ich die Verſicherung hinzu, deß es mein eifrigſſes Beſtre⸗ WW 
den fein wird, durch eine reelle und gute Bedienung meiner werthgeſchätz⸗ 


85 ten Abnehmer, mich deſſelben würdig zu zeigen. & 
9 Danzig, den 11. Mai 1840. Edu ard M un de, AB 

rc Hundegaſſe A 355. «5 
PPP 
J. Einem Hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich neben meiner 


Scluförderel jezt au b eine Schwarzfaͤrberei nog Druckerei ze. 
lichtet hade, und bitte daher ergedenſt, mich mit recht zahlreichen ta mein Fach ein» 
ſchlagenden Aufträgen zu beehren. W. G. Herrmann, 


Danzig, den 22. Mai 1840, Zöpfergafle AZ 71. 
3 Leon junger Menſch mit den nötbigen Schulkenniniſſen derſeben, kann fh, 
um die Gatenkunſt zu erlernen, del dem Unterzeichneten im Schloß garten zu Dliva 
werden. ? Schondorff, Garten- Inspektor. 
9. GWoeldſchmiedegaſſe 1093. werden Stühle angenommen mit Rohr zu beflechten. 
10. Eivem reſp. Publike erlaude ich mir zu vorzüglich ſaub., dauerh. und ckeg. 
Büchereindaͤnden, jo wie aller Art von Pappardelt guͤtigſt zu empfeblen, indem ich 
ſlits durch rnermüdeten Eifer für Kunſt, hoffe den Anforderungen entſprechen zu koͤn⸗ 
nen, glaube ich mir einer zahlreichen Kundſchaft wür dia zu machen. 
Julius Zadlich, Glockenthor Ne. 1971, 
der Tuch⸗Handlung des 15 Gertz gegenüber. 
) 
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11. Es wird ein Quartier von Michaeli d. J. ab zu miethen geſucht, von 4 
bis 5 Stusen, mit allen ſonſtigen dan gebörigen Piecen, auferdem wo moglich 
Hof oder Garten ud Stallung auf 3 bis 4 Pferde. Adreſſen wird das Jatelli⸗ 
genz⸗Comtoir nnter B. S. annehmen. f 
12. Sollte Jemand ein Anker, ohngefähr 80 bis 100 Pfund ſchwer, zum Ver⸗ 
kauf haben, beliebe ſich damit ten Daum AM 1284. zu melden. 
f Dermlei bungen. 
13. undegeſſe M 232 iſt eine meublirte Hangeſtube zu vermiethen. 
14. Die Saal⸗Etage Brabank M 1769. von 3 dec. Stuben c., iſt ſofort 
ganz oder getbeilt zu vermir then. Nachricht Wreitgaffe M 1144. 8 
15. Sail. Britgoffe ½ 1009. iſt eine meublirte Stube zu vermiethen. 
16. Brodtbaͤnkengaſſe W 713. find 4 Zimmer mit oder ohne Meubeln, nebſt 
Küche, Kammer und Holzaelaß zu vermietden und ſogleich zu beziehen. ; 
17. Schmicoegaſſe W 230. iſt eine Sende nach der Straße mit Meubeln zu 
un. 


18. Heel. Seiſtgeſſe NZ 782. it ein wenblirtes Zimmer zu vermiethen. 


Aucetio nen. 


19. Mittwoch, den 27. Mei 1840, Vormittegs um 10 Uhr, wird der Weis 
makler Jantzen in der Koͤniglichen Niederlage im Landpackhofe an den Meiſtbietea⸗ 
den gegen dare Bezahlung unverſteurrt verkaufen; 


6 Gebinde Spaniſchen Wein. 
20. Da die zu heute von uns angeſetzt geweſene Auction mit maha⸗ 
goni Fournieren im Haufe Langenmarkt M 491. u. 
ſtattfiuden konnte, fo werden wir dirſelbe Dienſtag den 26. c. Vorm. 


10 U * N Iten. N = A 
abe = in 20 Mai 1840. Rai e 958 
f Lad des geſtrandeten Schiffes „Z u C. 
* J ſſer Pulver, Befiehend in x Breund haft" Es plt & Parnow 
3 Faͤſſern enthaͤl. 3 Ctr. Musgueten Pulver, 
2 „ 2 „ Crippe beſtes Jagd⸗ und 
| ee: Scheiben⸗Pulber, 
bet Men, „ am Sasper See, 400; 11. lagern, werd 
elbe ai en = Mal, Nachmittags 3 Uhr, ed gegen m Bra. 
lung verkauft worden durch den Makler Val Gotti. Meper. 


— 1073 — 


22. Montas, den 25. Mai Nachmittags 3 Uhr, werden die Märler Richter und 
Mtyer im Königl. Seepackheſe durch offentlichen Ausruf an den Meiſlbietenden 
gegen daa ge Bezablung verkaufen: er 

20 Kiſten Meffinaer Citronen, 
weiche fo eden mit dem Schiffe Gertruida, geführt von Capt. J. D. Mellema, an 
g komm u find. b 8 


N 


Sachen in verkaufen in Mang. 
Mobilia oder kewegliche Sachen. 
23. 100 fette Hamm gehen in Karzin dei Stolpe zu verkaufen. WamERE 
. Im Scüsenhaufe am br. Thor find die er⸗ 
warteten Fattune in kleinen Deſſeins u. Mouſſelin de Lafne⸗Muſtern wieder eingegangen. 
25. Netthauben in modernſter Berliner Zagon werden billigſt verkauft 


a Holjgeffe W 33. 
26. Eichenes 3,füßiges Rundholz zu Schiffenägel iR zu haben vorflädtfhen - 


Graben M 403. 


27.  Wehte werd. Shmandfäfe und Rirfäfaft in zu haben Langgaſſe N 365. 
28. Ich empfing zum Verkauf eine kleine Partie Baſtmatten. 


- Bernhard Braune. 
2 Den Empfang einer neuen Sendung weisser Damen-Stroh-Hüthe beehre 
ich mieh ergebenst anzuzeigen. August Weinlig, Langgasse No. 408. 


30. Durch den vortheilhaften Einkauf meiner Tuche 
und Sommerzeuge, fo wie durch das Selbſtver arbeiten derſelden, in Stand geſetzt, 


jedes Kleidungsſtuͤck zu dım billigſten Preiſe, dabei fauber, dau⸗ 
erhaft und modern gefertigt, liefern zu koͤnnen, empfiehlt fein wohlaſſortirtes Herren 
Gurderote Magazin 1ſten Damm AZ 1129. der Kleidermacher f 
5 N W. KRokosky. f 
SE Diverſe Achte friſche Mineralwaſſer, als ſchl. Oberſalz⸗, Marıendader Kreug-, 
Pyr monter-, Püllnaer- und Saidſchützer⸗Bitterbrunnen find billig zu baden bei 
2 Jantzen, Berbergaffer N 63. 
. Die zweite Sendung der neueſten Stroh- und 
Matthuͤte iſt mir ſo eben eingegangen. 5 
C. E. Elias, gr. Kraͤmergaſſe M 645. 
33. N 2. Franzens, Maria Kreutz, Saidſchützer und Püllnaer Bitter⸗Brunnen, 
fo wie Kiſſinger, Ragozzi, dies jähriger Füllung, empfiehlt zur geneigten Abnahme. 
Danzig, den 22. Mai 1840. Joh. Friedr. Mir, 
; Langgarten AB 69. 
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a, Heymann Davidſohn, Langgaſſen⸗ u. Beut⸗ 

lergaſſen⸗Ecke, empfiehlt außer feinem vollſtändig aſſortirten Manufactur⸗ und 

Mode⸗Waaren⸗Geſchäft parterre, das in der - 
"garen Etage 


befindliche aufs teichhateigfte und neuerdings vervollſtändigte franzoͤſiſche 27 

und ha Tuͤcher⸗Lager, zund das geſchmackvollſte Sortiment von 

Mouſſelin de Laine⸗Kleidern von der geringſten bis zur feinſten 
i ’ 


Sorte 2 
Außerdem eine ſehr ſchone Auswahl von ſeidenen Um ſchlaͤgetuͤchern 
in 124 groß mit langen Franzen, zu äußerſt billigen Preis en. i 
35. Erprobtes Kraͤuterbl 
zur Verſchoͤnerung, Erhaltung und zum Wachsthum der Haare, nach Erfahrungen 
und nach den beſten Quellen verferrigt von Carl Meher in Zreiderg. 

In Danzig das Flacon a 20 Sor. zu haben bei E. E. Sinaler. 


36. Ohra M 83. iſt friiher Saat⸗Wicken, roth und weißer Kle ſoame “, Wach⸗ 
helderbeeren, auch 1 Paar gute Geſchirre nebſt Zaͤume und Halskop peln oillig zu 
verkaufen. . 5 Er Ei 8 
ar er ine e A 88 Zaſen dungen See S, en. E 
© rer auch Militeirgrau in ſedr fhöner Waare, Dra) de Bresil in mo dernſter $ 
© Jarbe zu leichten Roͤken, wie auch eine Auswadl kraͤftiger Tuche in den neu 6 
den Farben, zu Lidté⸗Roͤcken, empfingen und ewpfedlen ergebenſt 6 
N a 8 Baumgart & de Veer. 0 
O6 2290022909509 ee 
38, ‚Schönes langes Nodr wird in billiger Quantilät verkauft Hundegaſſe 251. 


Immobilia oder unbewegliche Sache n. 

39. ER (Rothwendiger Berfang,,) 
Das den Bürger Johann Bottfiied Kaabeſchen Eheleuten zugehorige, am 
Stein unter der Servis⸗Nummer 794. und 1 54, des Hypothekenbuchs am Ram⸗ 
bau gelesene Gruadllück, adg’fhägt auf 1406 Rihlr. zufolge der nebſt Hypotheken ⸗ 
ſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur elnzuſehenden Taxe, fo 
den Acht und Zwanzigiien July 1640 Vormittags um 12 Uhr 

in oder vor dem Artus hofe verkauft werden. x 

Boönigl. Lande und Stadtgericht zu Danzig. 


40. Der auf der Speichefinfel in der Hopfengaſſe gelegene Speicher No. 15. 
des Hypothekenbuchs, genannt 


der Steffen⸗Speicher“, 


- 1075 — 


ſoll auf freiwilliges Verlangen Dienſtag, den 26. Mat d. J., im. Artushofe unter 
vortheilhaften Bedingungen an den Meiſtbietenden verſteigert werden. Das Nähere 
de f J. T. Engelhard, Auetiongtor. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


a: Zum öffentliben Verkauf der Hälfte der erbpochts⸗ Gerechtigkeit auf das 
zu dem Adl. Dorfe Warzuau gebörige Pußkarten⸗Grundbück der Anton und Chriſ⸗ 
tine Langeſchen e = nn a b dente anne von circa + 

1 debnegſch, gerick abgeſchätzt auf 60 Nedir. wird ein Termin au 
Morgen Magdebzegl 27. Aae ee e Ter 
im herrſchaftlichen Hofe in Tockar aaberaumt. 8 

Die Taxe und Bediagungem fo wie der neueſte Höpothekenſchein können in 
unſcrer Registratur während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 8 

Zugleich werden zu dieſem Termine ſämmtliche unbekannte Realpraͤtendenten, 

welche an das zu derkaufende Grundſtück etwa Anſprüche geltend machen wollen, 
dei Vermeidung der Praͤcluſſon mit vorgeladen. 

Meuſtadt, den 15 April 1840. 


Adi. Patrimoatal⸗Gericht der Warzuauſchen Güter 


Schiffes Nappo. 
25 A Den 19. Mai angekommen. 
8. Beckmann — Bogamilla — Leith — Bolaſt. Geb. Baum 
= 3 Seſegel t. 
J. W. Pabnke — London — Getreide. 
E. Jantzen — Chatam — Holz. 
T. A. Lommerts — Antwerpen — Gele . 
M. E. Nordbd — Norwegen — 
F. O Focken — Holland — Holz. 
A. Duncan — England — Getreide. 
at Aviſſe — Dunkerque — x 
amm — PER * 1 
2 Poungſon — Leith is 5 * 8 
J. F. Krüger — Whitby — Holz. Wind O. S. O. 
a Dien 20. Mat angekemmen. 2 
A. Harding — Margarethe — Horlingen — Ballaſt. Ordre. 
Brans — Vriendfhaap — London = = 


- 
* 


7 


W. Legender — Uucertain — Copenhagen” — — 

W. L Kuiper — Meinſina — Anfedam:— Stückgut. Ordre. 

A. Aſchendorff — Thomas — Neweaſtle — Steinkoblen. Rheederei. RR 

R. L. Ringuet — la Citadeue — Dunkerque — Ballaſt. H. Sertmannd&-Eooni. 
H. Wulff — Ceres Lübeck — Stückgut. G. H. Lundehn. 

W. Bain — Sutors — Nörvig — Ballaſt. Ordre. 

H. L. Hteres — Eliſabeth — Dundee — Balla Ordre. 
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Geſegelt. 
K. A. Tap — Aumſterdam — Getreide. 
S. Lo we — ull x 
J. D. Gub:ahn — Belfaſt — Hol und Aſcht, 
H. Zeplien — Antwerpen — rende: 
> 1 lann — Aberdeen 
D. Duit — Antwerpen — 
M. G. Feyes — Rouen 2 

Metz — Bremen — Holz. L 

2. Pancemann — Dundee — Getreide, 
N. Nönſtröm — Wisbh — Ballaſt. 


Wind N. N. O. 


8. Voͤlgert — Havre — Getreide. 


——— ——C« „ 


Getreidemarkt zu Danzig, 
vom 19. bis incl. 21. Mai 1840. 


1. Aus dem Waffer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 157074 Laſten Getreide uͤber⸗ 
haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 84872 Laſten unver⸗ 
kauft, und 243 Laſten geſpeichert. 


; g n 
5 f Gerſte. Wicken. lespen, 


2. UnverkauftfLaſten: 


II. Vom Lande: 


! > gr. 34 Hafer 


Id. Schfl. Sgr.] 70 -| 32 | ER E 0 2 45 


* 


Thorn ſind paſſirt vom 16. bis inet. 19. Mai 1849 und nach Danzig beſtimmt: 
1068 Lat 31 Scheffel Weizen. 
185 Laſt 44 Scheffel Roggen. 
30 Laſt 53 Scheſſel Genie. 
1500 Schock eichne Stäbe. 
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